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Nichts Neues vor Kreta Allgemein glaubte man der geſtrige
Tag werde die Entſcheidung bringen ob der franzöſiſche Miniſter
des Auswärtigen Hanotaux bezw das Kabinet Meline von
der franzöſiſchen Deputirtenkammer würden ermächtigt werden dem
Einvernehmen der Mächte über die zu ergreifenden Zwangs
maßregeln beizutreten indeſſen es kam wie es ja manchmal im
Leben geht etwas anders als man erwartet hatte Miniſter
Hanotaux machte geſtern der Kammer die Eröffnung daß auf Grund der
griechiſchen Antwortnote z Z zwiſchen den einzelnen Kabinetten
noch unterhandelt werde und er erſuchte die Kammer die An

elegenheit bis nächſten Montag zu vertagen Die Kammer erklärteſch auch damit ohne Weiteres einverſtanden

Da ſonſt neue Nachrichten über die diplomatiſche Lage nicht
vorliegen ſo iſt man damit heute genau ſo weit wie geſtern nur
muß man an dem Einen feſthalten daß ganz abgeſehen von dem
Beſchluß der franzöſiſchen Kammer auch unter den übrigen Mächten
bisher eine Einigung über die gegen Griechenland zu unter
nehmenden Schritte nicht erzielt worden iſt womit nicht geſagt
ſein ſoll daß eine ſolche Einigung nicht ſchließlich zuſtande kommen
könnte Das Letztere iſt ſehr wohl möglich freilich iſt auch das
Gegentheil nicht ausgeſchloſſen Man mag zu der ganzen un
erquicklichen griechiſch kretiſchen Angelegenheit ſtehen wie man will
die Blamage welche ſich die Großmächte zugezogen haben und

r diplomatiſchen Mißerfolge laſſen ſich nicht mehr aus der Welt
affen

ie es eigentlich mit den griechiſchen und andererſeits mit den
türkiſchen Rüſtungen ſteht erfährt man nicht genau die Rüſtungen
ſind auch eins von den Räthſeln deren der griechiſchtürkiſche

ikt ſo viele aufgiebt
liegen noch folgende nähere Nachrichten vor
Köln 11 März Ein Pariſer Telegramm der Kölniſchen Ztg

verſichert eine Einigung über die Zwangsmaßregeln gegen
Griechenland ſei bisher noch nicht erzielt Rußland habe augen
blicklich die Führung Der Zar erließ die ſchärfſten Weiſungen an den
ruſſiſchen Geſchwaderchef in den kretenſiſchen Gewäſſern wie an den

ruſſiſchen Vertreter in Athen nachdem Murawiew ſchließlich über die
verwandtſchaftlichen Einflüſſe die Oberhand gewonnen hat Deutſchland

und Oeſterreich ſeien in der Zwangsfrage mit Rußland durchaus ein
verſtanden Jtalien nehme in gleicher Richtung einen weit beſtimmteren

Standpunkt ein als man allgemein glaube Desgleichen zeige das
franzöſiſche Auswärtige Amt eine ziemlich entſchiedene Haltung ſei
jedoch von der unſicheren Lage des ganzen Kabinets abhängig Eng

land ſchwanke einſtweilen ungewiß Jn den diplomatiſchen Kreiſen der
im Falle einer ungünſtigen Wendung zunächſt betroffenen Mächte
herrſche ernſte Beſorgniß wegen der Entwickelung der nächſten Zukunft

Nach einer Meldung der Köln Ztg aus Athen treffen dort
maſſenhaft Reſerviſten ein Jn den nächſten Tagen ſollen 40000
Reſerviſten nach Trikala und Lariſſa abgehen Beſonders zahlreich ſind

Italiener vertreten Jn Kreta nimmt die Hungersnoth ſtetig zu Aus
Griechenland gehen unaufhaltſam Nahrungsmittel ſowie Kriegsbedarf
dorthin ab

Die linke Hand
Kriminal Roman von Henry Cauvain

88 Fortſetzung Nachdruck verboten
J ſind zwei ausgezeichnete Panzerhemden die ich früher

einmal in England habe machen laſſen Jch gebrauchte ſie auf
meinen Reiſen am Senegal wenn ich in das Jnnere ging
wo man leicht in Gefahr kommt mit vergifteten Pfeilen un
liebſame Bekanntſchaft zu machen Wir wollen ſie anziehen
Die Vorſicht wird uns nichts ſchaden

Sie zogen das feine Gewebe über ihre Unterkleider und be
gaben ſich dann Arm in Arm nach der Rue Duphot

Während Patrick in dem Café wartete begab ſich Bidach
zu Herrn Merentier der gerade im Begriff war ſeine Wohnung
zu verlaſſen

Er erzählte dem Greiſe alles was ſeit dem Beſuch bei
Fräulein Bacédat geſchehen war und benachrichtigte ihn auchvon dem Verſchwinden George s

Das arme Kind ſagte Merentier beſtürzt die Hände
altend Weiter fehlte nichts mehr Aber wer iſt denn dieſer

ndit der über ſolche Mittel verfügt Sollte er denn gar
nicht zu faſſen ſein

Jch weiß es nicht aber ich hoffe es noch heute Abend zu
erfahren Jnzwiſchen wollte ich Sie bitten mir den Brief aus
zuhändigen den der Schurke an Sie gerichtet hat

Hier iſt er ſagte Merentier indem er das Blatt Papier
aus ſeiner Brieftaſche nahm welches er Johanna bereits ge
seigt hatte

Bidach legte ihn offen auf den Tiſch nahm hierauf die
beiden Briefe welche Fräulein Bacédat erhalten hatte aus der
Taſche und verglich die Handſchriften Dieſelben waren in
jedem der Briefe verſchieden aber alle enthielten zahlreiche
orthographiſche Fehler

Bidach machte ſogar eine P n die ihn lebhaft
intereſſiren ſchien denn ein flüchtiges Lächeln glitt über

e Lippen

General
e e e r

Halle

darunter 25 Studenten haben ſich nach Griechenland eingeſchifft
um als Freiwillige in die Armee einzutreten Aus Kiſchinew wird
gemeldet daß dort ebenfalls eine Anzahl Griechen die Stadt verläßt um
nach ihrem Heimathlande zurückzukehren

London 11 März Das Jnterview des Athener Korreſondenten
des Lok Anz mit dem König Georg von Griechenland erregt hier
großes Aufſehen namentlich die Erklärung über den britiſchen Konſul
und daß die Truppen in Kreta verbleiben werden Die Abendblätter
drucken dieſes Jnterview ſämmtlich ab Jn hieſigen diplomatiſchen
Kreiſen gewinnt man daraus immer mehr den Eindruck daß wahr
ſcheinlich Zwangsmaßregeln nothwendig ſein werden ehe der König die
Hoffnung auf die Uneinigkeit der Mächte aufgiebt Die Verhandlungen
über dieſelben ſowie über die Landung von Truppen in Kreta behufs
Pacificirung dauern fort Auch ſind die Weſtmächte weiter bemüht den
König zum Nachgeben zu bewegen

Athen 11 März Die Abreiſe des Kronprinzen zu der
theſſaliſchen Armee iſt auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden
ebenſo verbleibt der Stab des Kronprinzen hier Dem Berl Lok
Anz wird depeſchirt Jn einer mir gewährten Audienz ſagte der
Kronprinz er wüßte noch nicht wann er zur Armee abgehen werde
er erwarte den Befehl des Königs Die Griechen hätten ſich gewundert
gerade Deutſchland die Führung der Mächte gegen Griechenland
übernehmen zu ſehen da Deutſchland keine Intereſſen im Orient habe
Die Mächte beanſpruchten den Weltfrieden wollten aber Griechenland
keinen Frieden gönnen ſonſt gäben ſie Kreta an Griechenland Dieſes
wolle und brauche aber auch Frieden es habe die fortwährende Auf
regung durch Kreta ſatt Die Mobilmachung ſei eine Vorbereitung für
alle Fälle

Deutſcher Reichstag
189 Sitzung 1 Uhr Mittags

La Berlin 11 März
Auf der Tagesordnung ſteht der Antrag Auer und Gen Reſolution

betr die Re tsverhältniſ e land und forſtwirthſchaftlicher Arbeiter und
des Geſindes Die Reſolution erbittet für die nächſte Seſſion einen
Geſetzentwurf wonach ſämmtliche landesgeſetzliche über jene
Rechtsverhältniſſe aufgehoben ſein und an deren Stelle die Beſtimmungen
der ReichsGewerbeordnung treten ſollen Ein hierzu geſtellter Antrag
Reſolution Lenzmann unterſcheidet ſich von dem Antrage Auer nur

dadurch daß er die l Rechtsverhältniſſe reichsgeſetzlich geregelt
wiſſen will alſo durch ein nderee ſtatt durch einfache Anwendung
der Gewerbeordnung auch auf jene Arbeiterkategorien

Abg Stadthagen Schon bei Berathung des Bürgerlichen Geſetz
buchs hat meine Partei und das Centrum Anträge im Sinne des Antrags
Auer geſtellt Nur eine ſonderbare Verquickung der Verhältniſſe hat
damals die gewünſchte Regelung ſcheitern laſſen Jedenfalls liegt gar
kein Grund vor für land und forſt wirthſchaftliche Arbeiter und Geſinde
die drückenden partikulargeſetzlichen Beſtimmungen fortbeſtehen zu laſſen
oder wie das der freiſinnige Antrag will für jene Arbeiterkategorien die
Rechtsverhältniſſe abweichend von denen der Geſammtheit der gewerblichen
Arbeiter zu regeln Vor Allem bedarf das Geſinde des Schutzes gegen
die partikularen Geſetzesbeſtimmungen welche das Geſinde geradezu in
eine Sklaverei herabdrücken Ein Vorgehen von Reichswegen iſt un
erläßlich denn in Preußen z B hat noch nicht einmal eine Partei nicht
einmal die freiſinnige einen Antrag auf Abſchaffung der Geſindeordnung
geſtellt Auf Grund des ſogen leichten Züchtigungsrechts der Herrſchaften
finden täglich Mißhandlungen von Dienſtboten ſtatt Und ein ſo be
handelter Dienſtbote darf noch nicht einmal den Dienſt ver

Taſche ſteckte zwei Zeilen reichen hin um einen Menſchen
hängen zu laſſen Wenn es mir gelingt den Schreiber dieſer
Briefe zu fangen ſo iſt er geliefert

Aber Sie wollten ausgehen Herr Merentier fuhr er
fort als er bemerkte daß dieſer ſeinen Hut noch in der Hand
hielt Bitte laſſen Sie ſich meinetwegen nicht ſtören

Er wandte ſich nach der Thür
Jch war allerdings im Begriff ſagte Merentier höflich

aber Sie ſtören mich keineswegs Jch freue mich ſogar ſehr
Sie zu ſehen Jch hatte die Abſicht nach Jhrer ehemaligen
Behörde zu gehen

Nach der Polizeipräfektur
Eben dahin und Sie könnten mir vielleicht ſagen an wen

ich mich dort am beſten wende
Bidach welcher bereits den Drücker in der Hand hatte

kehrte zu dem Greiſe zurück
Es handelt ſich um eine eigenthümliche Geſchichte die Sie

intereſſiren wird fuhr Merentier fort Jch habe heute einen
Brief von einem jungen Freund aus Mexiko erhalten Jch
werde Jhnen denſelben nicht vorleſen denn er iſt in ſpaniſcher

Sprache abgefaßt Er ſchreibt mir aus Lorient wo er ſeit
wenigſtens 8 Monaten im Krankenhauſe liegt Hören Sie in
aller Kürze ſeine Geſchichte Er iſt am 8 Mai in Veracruz
an Bord gegangen um eine Vergnügungsreiſe nach Frankreich
zu machen Er iſt ſehr reich und hatte zahlreiche Empfehlungs
briefe bei ſich die ihm die Pariſer Salons öffnen ſollten Jm
Beſonderen befanden ſich warme Empfehlungen an den ſpaniſchen
Geſandten darunter Anfang Juni kam er in Lorient an und
ſtieg in einem Hotel ab um ſich etwas zu erholen bevor er
die Reiſe nach Paris fortſetzte Gleich am Abend ſeiner An
kunft als er nach dem Abendeſſen einen Spaziergang machtewurde er am Hafen von einem Jndividuum an Gallen deſſen

Geſicht er nicht ſehen konnte Dieſer Menſch ſtürzte ſich aufihn und verſetzte ihm einen Dolchſtich in die Bruſt beraubte

ihn und ſtürzte ihn dann über die Quaimauer in das Waſſer

Odeſſa 11 März Gegen 300 hier wohnhafte Griechen

Es bleibt doch wahr ſagte er indem er die Briefe in die
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laſſen widrigenfalls er polizeilich zurückgeholt wird Und wie
urtheilen die Richter über den Begriff leichte Züchtigung Iſt
doch in einem Falle ſelbſt ein Peitſchenhieb als leichte Züchtigung angeſehen
worden Die Aufrechterhaltung der Geſindeordnung bedeutet Aufrecht
erhaltung der nackteſten Gemeinheiten auf moraliſchem Gebiete Heutzutage
meinen ja freilich noch manche Herren es gebe Unfreie Unfreie die unter
Botmäßigkeit gehalten werden müſſen Dieſer Anſicht ſind beſonders die
Junker Der Begriff Geſinde iſt in der Rechtſprechung ſehr flüſſig Jn
Brüunſchweig zählt man gar Gärtner und Braumeiſter unter das Geſinde
Jn der Krankenverſicherung gilt man als Gewerbegehilfe und muß Bei
träge zahlen handelt es ſich dagegen um brutale Prügel dann gilt man
nach dem Partikularrecht als Geſinde Beſonders ſchlecht ſind die länd
lichen Arbeiter daran denen man nicht einmal geſtattet ſich zu koaliren
Alledem abzuhelfen ſind auch die Freiſinnigen früher bereit An jetzt
dagegen iſt die Farbe verblaßt Dieſelben wünſchen eine Reichsgeſinde
ordnung Die partikularen Geſindeordnungen die nur auf dem Wege
des Antrages Auer definitiv zu beſeitigen ſind ſind eine Schmach und
eine Schande für unſer Rechtsbewußtſein

Mecklenburgiſcher Miniſterialrath Lengfeld Jch beſtreite die Fol
gerungen welche der Vorredner aus einem in Mecklenburg vorgekommenen
Falle Züchtigung mit Peitſchenhieben gezogen hat Wenn das Ober
landesgericht in dieſem Falle die Züchtigung nicht als ſtrafbar angeſehen
hat ſo erklärt ſich dies durch die einzelnen Umſtände des Falles

Abg Lenzmann Wir wollen nicht ſo ſchablonenmäßig vorgehenwie es uns der Antrag Auer zumuthet indem er verlangt daß dar Geſinde

und ländliche Arbeiter einfach die Gewerbeordnung gelten ſoll Herr
Stadthagen hat ſelber zugeben müſſen daß manche Punkte etwas anders
geregelt werden müſſen als dies in der Gewerbeordnung geſchieht Wir
erreichen jedenfalls wenn wir uns nur im Allgemeinen an die Grundſätze
der Gewerbeordnung halten dabei aber die Sache geſondert für ſich
regeln etwas Praktiſcheres als wenn wir wieder noch ein Flickwerk an
die ſchon ſo oft geflickte Gewerbeordnung anſetzen Den Vorwurf Stadt
hagens daß wir in der Sache lauer geworden wären weiſe ich daher
entſchieden zurück Mit der Tendenz des Antrages Auer ſtimmen wir
natürlich durchaus überein Die Geſindeordnung an der das glorreiche
Jahr 1 ſpurlos vorüber gegangen iſt entſpricht in der That nicht
mehr dem ganzen Zeitgeiſte der Gegenwart Unbegreiflich iſt es wie man
überhaupt noch einen grundſätzlichen Unterſchied machen kann zwiſchen den
gewerblichen Arbeitern und dem Geſinde Das kann wohl nur wer auch
einen Unterſchied macht zwiſchen ſelig und hochſelig Der gewerbliche
Arbeiter hilft beim Erwerb das Geſinde in der Familie Jſt das weniger
wichtig Schablonenmäßig läßt ſich hier jedoch nichts ändern Auch
wir halten an dem Koalitionsrecht für Geſinde und ländliche Arbeiter
natürlich feſt

Abg Schall konſ Die Konſervativen ſtehen beiden Anträgen ab
lehnend gegenüber zumal dem Antrage Auer da bei deſſen Annahme ein
völliges Vacuum entſtehe zahlreiche Verhältniſſe die einer Regelung be
dürften ungeregelt bleiben würden Auch der Antrag Lenzmann iſt un
annehmbar denn die Verhältniſſe ſind im Reiche gar zu verſchieden
Ueberhaupt beſteht kein Bedürfniß für eine ſolche Regelung Für die
Landwirthſchaft iſt die Arbeiter und Dienſtbotenfrage geradezu eine
brennende noch brennender als die Getreidepreisfrage Den kann man
mit der Laterne ſuchen der das Glück hat gute Dienſtboten zu haben
wer ſie hat thut gern Alles um ſie ſich zu erhalten Der Geiſt der
Unbotmäßigkeit herrſcht unter dem Geſinde durch die Schuld der Sozial
demokratie Die nöthigen zeitgemäßen Reformen an der Geſindeordnung
zu ſchaffen iſt Sache der Einzelſtaaten Die Art wie Stadthagen von
Kaiſer Wilhelm I geſprochen iſt ein Schlag ins Geſicht der NationLachen und Zeifau

Abg Bachem Ctr Herr Stadthagen hat allerdings mit einer
Leidenſchaftlichkeit geſprochen als ob eigentlich gleich morgen alle Dienſt
herrſchaften ins Zuchthaus kommen müßten Heiterkeit Einer Regelung
bedarf ja die Dienſtbotenfrage aber die Schuld wird ebenſo oft bei dem
Geſinde liegen wie bei den Dienſtherrſchaften Weitaus der größte Theil
der Dienſtherrſchaften wie der Dienſtboten thut ſeine Pflicht Mit den
alten partikularen Beſtimmungen muß aufgeräumt werden aber man
darf nicht übertreiben und muß ſagen daß das gegenſeitige Verhältniß

en

Er ſtürzte aus beträchtlicher Höhe herab denn es war Ebbe
und ſchlug mit dem Kopf auf den Bord eines Schiffes Am
andern Morgen fand ihn ein Matroſe beſinnungslos im Blut
gebadet und halbtodt auf dem Deck liegen Er wurde nach
dem Krankenhauſe gebracht Seine Brieftaſche welche ſeine

enthielt war ihm von dem Mörder geſtohlen Seine
offer trugen keinerlei Adreſſe und in das Fremdenbuch des

Hotels hatte er ſich noch nicht eingetragen Man wußte daher
nicht wer er war Mehrere Monate lang hing ſein Leben
an einem Faden Der heftige Sturz auf den Kopf hatte auch
ſeine geiſtigen Fähigkeiten geſchwächt Erſt vor wenigen Tagen
hat er ſein Gedächtniß wieder erlangt und ſich des Geſchehenen
erinnern können Er ſchreibt mir daß er bei dem Gericht in
Lorient die Klage anhängig gemacht hat aber ſein Mangel an
Kenntniß der franzöſiſchen Sprache erſchwert ihm die Schritte
welche er gethan hat um den Räuber aufzufinden in bedeu
tendem Maße Er hat mich daher gebeten nach der Polizei
präfektur zu gehen und dort zu veranlaſſen daß ein oder zwei
tüchtige Kriminalbeamte nach Lorient geſchickt werden um die
geheimnißvolle Angelegenheit zu verfolgen

Hat er keinen Verdacht bezüglich des Menſchen der ihn an
gefallen hat

Keinen Er hat es ohne Zweifel mit einem Straßen
räuber zu thun der nachträglich ſehr enttäuſcht geweſen ſein
wird denn Herr v Valladores hatte an jenem Abend durch
aus kein Geld bei ſich

Was ſagen Sie Wie hieß der Herr
Marquis Louis v Valladores
Jch kann Jhnen den Weg nach der Präfektur abnehmen

Herr Merentier ſagte Bidach Jch komme heute oder
morgen doch dorthin und werde dann die nöthigen Schritte in
Jhrer Angelegenheit thun Wiſſen Sie vielleicht wo Herr
von Valladores in Lorient wohnt

Er ſchreibt mir daß er geſtern das Krankenhaus verlaſſen
hat und im Hotel de France wohnt

Sehr gut Jch danke Jhnen



och nicht bald

Lboeſangen haben

Seite 2 Sonnabend
von Dienſtherrſchaft und Geſinde im Allgemeinen ein gutes iſt Den
Antrag Auer werden wir ablehnen dem Antrage Lenzmann jedoch zu
ſtimmen trotzdem derſelbe nach der zum Bürgerl Geſetzbuch angenommenen
Reſolution eigentlich überflüſſig iſt

Abg v Marquardſen nt Meine Freunde werden gleichfalls ohne
Bedenken für den Antrag Lenzmann eintreten den Antrag Auer müſſen
wir jedoch ablehnen

Abg Rickert Die Reichsgeſetzgebung kann nicht nur ſondern ſie
muß dieſe Materie in ihr Bereich ziehen Gegenwärtig beſtehen allein in
Preußen 19 Geſindeordnungen

Abg Stadthagen Jch möchte wiſſen was ich eigentlich Schlimmes
über den verſtorbenen Kaiſer Wilhelm geſagt haben ſoll Laut Steno
zramm habe ich nur geſagt 1866 ſei ein Geſetzentwurf mit der Ein
leitung Wir Wilhelm von Gottes Gnaden c vor dem Kriege eingebracht
worden worin den ländlichen Arbeitern Koalitionsrecht verſprochen worden
ſei Und bei dem bevorſtehenden Gedenktage würden ſich nun die länd
lichen Arbeiter daran erinnern daß ihnen dieſes Verſprechen vor dem
Kriege gemacht aber noch immer nicht eingelöſt worden ſei Was iſt
daran Schlimmes Die Herren ſollten doch froh ſein wenn ich ſie an
das Verſprechen des von ihnen angeblich ſo hoch verehrten Kaiſers er
nnere Große Unruhe rechts

Präſident Schmidt Jch rufe den Redner zur Ordnung weil er
Mitgliedern des Hauſes andere Geſinnungen unterſchiebt als ſie ſelbſt
ausſprechen

Abg Stadthagen wiederholt die Aeußerung und wird nochmals zur
Ordnung gerufen

h
ßç

Lenzmann nur eine Wiederholung deſſen was der Reichstag bereits an
genommen hat

Nach einer kurzen perſönlichen r r zwiſchen den AbggSpahn Schall und Stadthagen und einem chlußwort des Abg
Molkenbuhr wird der Antrag Auer abgelehnt der Antrag Lenzmann
angenommen

Der Antrag v Kardorff über die Bäckereiverordnung wird von
der Tagesordnung abgeſetzt

Freitag 1 Uhr Denkmalsvorlage Schuldentilgungsgeſetz

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 11 März Hofnachrichten Der Kaiſer
hörte heute Vormittag von 10 Ühr ab den Vortrag des Kriegs
miniſters v Goßler und arbeitete anſchließend daran mit dem
General v Hahnke

Ueber das Befinden des Staatsſekretärs von
Stephan macht die Poſt beruhigendere Mittheilungen Man
wird dieſelben jedenfalls mit Vorſicht aufzunehmen haben feſtſteht
daß der Patient bisher außer Stande iſt das Bett zu verlaſſen

Die letzten Tage des diesjährigen Kaiſer
manövers werden ſich vorausſichtlich in HeſſenNaſſau abſpielen
es iſt zweifelhaft ob für dieſe Zeit das kaiſerliche Hauptquartier
nach Homburg v d H oder nach Wiesbaden verlegt werden wird

Jn der heutigen Sitzung der Budgetkommiſſion
des Reichstages wurde das Bankweſen verhandelt Auf
die Anfrage des Grafen Stollberg betreffend die Gleichſtellung
der Lombardfähigkeit der landſchaftlichen Pfandbriefe mit
den Staatspapieren erklärte der Reichsbankpräſident Dr Koch
er halte die landſchaftlichen Pfandbriefe für Anlagepapiere erſter
Klaſſe die Ausdehnung des Lombardverkehrs der Reichsbank ſei
jedoch nicht erwünſcht es liege aber das Beſtreben einer Gleich
ſtellung der Lombardfähigkeit der landwirthſchaftlichen Pfandbriefe
mit den Staatspapieren vor Der Kurs der Pfandbriefe habe
unter ſeiner Verwaltung nicht gelitten Der Sitzung wohnte der
von ſeiner Erkrankung geneſene Dr Lieber wieder bei

Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen Silzung den
Ausſchußanträgen zu dem Entwurfe eines Geſetzes betr die Ab
änderung der Gewerbe Ordnnng ſowie zu dem Entwurfe eines
Geſetzes über das Auswanderungs Weſen die Zuſtimmung ertheilt
Dem Ausſchußberichte über die Vorlage betr den Ausliefernngs
vertrag zwiſchen dem deutſchen Reiche und den Niederlanden und
dem Ausſchußberichte über die Berechnung der nach dem Haushalt

etat für 1897/98 aufzubringenden Matrikularbeiträge wurde gleich
falls die Zuſtimmung ertheilt

Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die Berathung
des Eiſenbahnetats fort Abg Böttinger beantragte eine
Petition um Einführung von Kilometerheften wie in Baden der
Regierung als Material zu überweiſen Miniſter Thielen ent

egnete die Kilometerhefte ſeien nur umſtändlicher als die direktenFahrtarten und hätten in Baden auch die Hoffnung auf Steigerung

des Verkehrs enttäuſcht Für eine allgemeine Reform der Perſonen
tarife ſei die Zeit noch nicht gekommen Die Abgeordneten Graf
Limburg Graf Kanitz Pleß und Rickert erklärten ſich gegen
den Antrag worauf unter Ablehnung deſſelben die Petition durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt wurde Auf Anfrage des
Abg v Mendel erklärte Geh Rath Möllhauſen daß der
Landeseiſenbahnrath bereits mit der Frage einer Reform des Stück
guttarifs befaßt ſei Abg Hirt konſ wünſchte Einführung
von Staffeltarifen für Getreide und Mühlenfabrikate Miniſter
Thielen lehnte es ab dem Vorredner auf das uferloſe Gebiet
der Staffeltarife zu folgen und erwiderte dem Abg Graf Arnim
konſ daß die ermäßigten Düngertarife auf weitere 5 Jahre ver
längert ſeien Während Abgg Graf Kanitz und Gothein für
Staffeltarife eintraten ſprachen Eckels ntl und Humann Etr

n

Und ohne auf die Dankſagungen Merentier s zu achten
ſich Bidach und kehrte eiligſt zu Patrick Keddy

zurück

10 Kapitel
Es war fünf Uhr Abends und bereits dunkel

Wenn Sie meinen ſagte Bidach zu Patrick ſo gehen
wir jetzt zu dem alten Brousmiche und ſpäter nach der Paradies
gaſſe Jch habe einen Plan der Jhnen gefallen wird obgleich
er nicht gerade ſehr bequem iſt

Je toller deſto beſſer antwortete Patrick Jch bin zu
allem bereit

Nun ſo hören Sie ſagte Bidach
Aber in demſelben Augenblicke bemerkten ſie auf dem

Boulevard des Jtaliens einen Herrn von vornehmer Haltung
in dem ſie alsbald den Grafen Caſerte erkannten Derſelbe

hatte mit einem jungen Manne geſprochen welcher ihm in dieſem
blick die Hand drückte und ſich dann nach ſeinem Wagen

begab
wWelche Freude Sie wieder geſund zu ſehen lieber Graf

ſagte Patrick Herrn v Caſerte begrüßend Wie geht es
Jhnen

Jch danke es geht bedeutend beſſer ſagte der neapolitaniſche
Edelmann Der Arzt hat mir verordnet auszugehen denn
die ſechs Wochen Zimmerluft haben mich ſehr heruntergebracht

Ach guten Tag Herr Bidach fuhr er dieſen begrüßend
J lächelnd fort Was macht mein Mörder Haben Sie ihn

Noch nicht 3 Graf antwortete Bidach beſcheiden
aber ich gebe die Hoffnung nicht auf und denke Jhnen in den

nächſten Tagen mittheilen zu können daß wir den Burſchen

Fortſetung folgt

Generale

Abg v Stumm Der Antrag Auer iſt unannehmbar der Antrag

dagegen Nach kurzer weiterer Debatte wurde die Weiterberathung
bis Freitag verſchoben

Die Unterrichtskommiſſion des Abgeordneten
hauſes hat ſich geſtern Abend wiederum mit der Diſſidenten
frage beſchäftigt Es lagen Petitionen vor welche die Aufhebung
der Verfügung des Miniſters Grafen Zedlitz vom 16 Januar 1892
verlangten nach der die Diſſidentenkinder den Religionsunterricht
in den Volksſchulen zu beſuchen haben ſofern nicht der Nachweis
erbracht iſt daß dieſe Kinder anderweit einen ausreichenden
Religionsunterricht erhalten Die Kommiſſion hat mit 9 gegen
8 Stimmen beſchloſſen gemäß dem Antrage des Berichterſtatters
die Petitionen der Staatsregierung als Material zu überweiſen

Die Centrumsfraktion des Reichstages hat ſich
geſtern Abend mit der Vorlage wegen Errichtung der Gedenk
halle beſchäftigt und beſchloſſen dieſelbe abzulehnen

Ueber den vorausſichtlichen Verlauf der Reichs
tagsſeſſion wird der Münchener Allg Ztg aus Berlin ge
ſchrieben z politiſchen Kreiſen bricht ſich mehr und mehr die
Auffaſſung Bahn daß das poſitive Erträgniß der laufenden Seſſion
abgeſehen von dem Etat kein ſehr großes ſein werde Eine Ab
ſpannung macht ſich in Regierungs und Reichstagskreiſen gleich
mäßig fühlbar und man iſt zufrieden wenn noch das Nothwendigſte
erledigt wird Jedenfalls wird das Handelsgeſetzbuch
fertig ſein wenn der Reichstag auseinandergeht was ſpäteſtens kurz
vor Pfingſten zu erwarten ſein dürfte Nicht unbillig erſcheint es
wenn in weiten parlamentariſchen Kreiſen erwartet wird daß die
übrigen durch die Einführung des Bürgerlichen Geſetzbuches bedingten
juriſtiſchen Reformentwürfe insbeſondere die über die Civilprozeß
ordnung und Konkursordnung zu den erſten Vorlagen
gehören werden die in der künftigen Seſſion an den Reichstag
kommen Eine gleiche Belaſtung der nächſten Tagung wie bei der
diesjährigen zu konſtatiren geweſen dürfte ſchwerlich beabſichtigt
ſein da es ſich um die letzte Seſſion vor den Wahlen handelt fehlt
es ja ohnehin nicht an Anſätzen zu Schwierigkeiten allerlei Art
Was die Militär ſtrafprozeßreform anbelangt ſo wird
äußerem Vernehmen nach zur Zeit noch über eine Modiſizirung des
weſentlichen Beſtandtheils der Vorlage verhandelt der ſich auf die
richterliche Centralinſtanz bezieht Das Zuſtandekommen einer
Verſtändigung zwiſchen den Souveränen ſteht außer allem Zweifel
Wann die Verhandlungen zum Abſchluß kommen werden und wann
der Reformentwurf in das Stadium der parlamentariſchen Be
rathung treten oder gar daſſelbe verlaſſen wird das läßt ſich vor
läufig noch nicht vorausſagen

Mit Bezug auf die Sonntagsruhe ſpeziell an den
erſten Feiertagen der drei großen kirchlichen Feſte hat das Berliner
Schöffengericht eine für Gaſtwirthe und Lokalbeſitzer ſehr wichtige
Entſcheidung gefällt Ein Geſangverein hatte am erſten Weihnachts
feiertag für arme Wittwen und Waiſen eine Beſcheerung verbunden
mit Concert und Geſangvorträgen veranſtaltet und dieſen Ver
anſtaltungen nach Mitternacht in ſtreng geſchloſſenem Kreiſe noch
ein Tanzkränzchen folgen laſſen Ein Kriminalſchutzmann
brachte Dies zur Anzeige und der Vorſtand des Vereins erhieltein polizeiliches Straſmandat in Höhe von 5 Mk wegen Störung

der Sonntagsruhe Der Verein beantragte darauf richterliche
Entſcheidung und dieſe fiel nun zu Gunſten des Vorſitzenden aus
Das Schöffengericht ſprach ihn mit der Begründung von Strafe
und Koſten frei daß in ſolchen Veranſtaltungen die in geſchloſſenem
Kreiſe ſtattfinden beſonders aber wenn ſie Wohlthätigkeitszwecken
gelten auch dann keine Störung der Sonntagsruhe zu erblicken
ſei wenn damit ein nichtöffentliches Tanzvergnügen verbunden werde

Oeſterreich Uungarn
Wien 11 März Jn Wien Niederöſterreich Mähren

Schleſien und Kärnthen haben ſich ſoeben die Reichsraths
wahlen für die 5 Kurie Wählerklaſſe vollzogen Dieſelben
nehmen deshalb ein hohes Jntereſſe in Anſpruch weil es das erſte
Mal war daß auf Grund des gleichen und direkten Wahlrechts
gewählt wurde Das Reſultat bedeutet einen Sieg der Chriſtlich
Sozialen und eine Niederlage der Liberalen Gewählt wurden
9 Chriſtlich Soziale 3 Sozialdemokraten 4 Czechen 2 Deutſch
nationale und 1 Katholiſch Konſervativer Jn Wien wo die
Sozialdemokraten ihre Führer aufgeſtellt hatten erzielten die
ChriſtlichSozialen 117 102 die Sozialdemokraten 88350 Stimmen
40000 Wiener Wähler ſind zu Hauſe geblieben Was ſpeziell die
Liberalen anbelangt ſo haben ſie zwar eigene Kandidaten aufgeſtellt
aber nicht für dieſe ſondern für die Sozialdemokraten geſtimmt
Lueger der Führer der Antiſemiten iſt gewählt worden DerTägl Rundſch wird zum Ausfall der Wahl gachrieben So ſehr der

Sieg der antiſemitiſchen Partei über die ſozialdemokratiſche erfreuen
muß ſo bedenklich iſt er von einer anderen Seite betrachtet Es
iſt kein Geheimniß daß der Sieg zumal auf dem Lande nur mit
Hilfe der katholiſchen Geiſtlichkeit erfochten wurde Dieſe hatte es
auch abgelehnt daß ein Mandat der 5 Kurie den Deutſchnationalen
überlaſſen werde der trotzdem ſich bewerbende Wortführer der
Deutſchnationalen gemäßigter Richtung iſt unterlegen und damit
der Sieg zu einem Erfolge der klerikalen Partei geworden
Dieſe iſt nicht bloß in der chriſtlich ſozialen Partei aufgegangen
ſondern nimmt in derſelben bereits eine ſolche Stellung ein daß
vei Fortdauer des kirchlichen Einfluſſes bald die geſammte chriſt
lich ſoziale Partei eine klerikale Partei ſein wird Die Macht
der klerikalen Unterſtrömung iſt bereits ſo ſtark daß ſie den aus
geſprochenen Willen Dr Lueger s nicht achtet und Dr Lueger
fühlt ſich nicht mehr ſtark genug dieſer klerikalen Unterſtrömung
mit der nöthigen Entſchiedenheit entgegenzutreten

Lemberg 11 März Bei den Reichstagswahlen der
allgemeinen Wählerklaſſe von Galizien ſind bisher gewählt
6 Kandidaten des polniſchen Centralkomitees ein von dem Polen
komitee unterſtützter Ruthene und ein Sozialdemokrat Jn vier
Fällen kommen Kandidaten des polniſchen Centralkomitees zur
Stichwahl Drei Wahlen ſind noch ausſtändig

Schweiz
Zürich 11 März Jn der heute Nachmittag abgehaltenen

Verſammlung des Centralkomitees der Eiſenbahnangeſtellten
und der Lohnkommiſſion der bei der Nordoſtbahn beſchäftigten
Arbeiter wurde der Beginn des Ausſtandes für heute Mitter
nacht formell beſchloſſen Heute Abend findet eine allgemeine
Verſammlung der Eiſenbahnangeſtellten zur Beſprechung von Ver
haltungsmaßnahmen ſtatt

Jtalien
Venedig 11 März Die internationale Sanitäts

konferenz hat heute ihre Arbeiten beendigt die ſich auf die
Prüfung der Beſchlüſſe der verſchiedenen Unterausſchüſſe erſtreckten
Die Konferenz wird baldigſt auf s Neue zuſammentreten um den
von einem hierfür beſonders eingeſetzten Ausſchuſſe bearbeiteten
Entwurf einer Sanitätskonvention zu berathen Alsdann ſoll die
Unterzeichnung der Konvention erfolgen

Afrika
Tamatave Madagaskar 11 März Die Königin Ranga

valo iſt nach der Jnſel Réunion ſie wohin ſie verbannt iſt
en

Vombay 11 März Nach amtlicher Feſtſtellung ſind ſeitAusbruch der Peſt hier s623 Erkrankungen und 7546 le

vorgekommen Die Geſammtſterblichkeit betrug in Bombay in der
letzten Woche 1326 gegen 1484 in der Vorwoche Jn der ganzen
Präſidentſchaft ſind bis zum 6 März 14856 Erkranku12204 Todesfälle vorekh 2 winnen nnd

für Halle und den Saalkreis 13 März Kr 61
Aus der Amgebnng

e Trotha 11 März Concert Herr Muſiklehrer E Rottman veſe veranſtaltet auch in dieſem Jahre mit dem unter ſeiner

Leitung ſtehenden Geſang Verein Harmonie ein größeres Jnſtrumental
und Vokal Concert und zwar am nächſten Dienstag im Kaffeegarten
T liebenswürdigſter Weiſe haben ihre ſoliſtiſche Mitwirkung zugeſagt die

amen Frau A Leutgeb Sopran Frl A Matheſius Alt Herr Kapell
meiſter L Hopfer Violine ſowie zwei außerordentliche Vereinsmitglieder
der Harmonie die Herren Lehrer P Hoffmann Tenor und Kauf
mann C Becher Bariton Halle An das Concert ſchließt ſich eine
Ballfeſtlichkeitbeſün 11 März Hundertjahrfeier Nach dem nunmehr
feſtgeſtellten Programm wird ſich für unſer Städtchen die Gedenkfeier wie
folgt vollziehen Es ſoll am Sonntag 21 März Vormittags ein Feſt

ottesdienſt ſtattfinden an welchem ſich die drei hieſigen Kriegervereine die
Rädtiſchen Behörden die Vertreter der ſtaatlichen Behörden das Lehrer

kollegium die Schützengeſellſchaft die Feuerwehr und die Turnvereine be
theiligen werden Montag 22 März wird Vormittags im Saale des
Gaſthofes zum ſchwarzen Adler eine allgemeine Schulfeier veranſtaltet
zu welcher auch die Eltern der Kinder der Schulvor and u ſ w einge
laden ſind Am Abend ſoll die Schuljugend in den Hauptſtraßen der Stadt
einen Laternenzug darbringen zu welcher Zeit auch die Häuſer illuminirt
ſein werden ach dieſem Umzuge werden in den Vereinslokalen für die
Korporationen theatraliſche Unterhaltungen Deklamationen Geſänge und
lebende Bilder Anſprachen c geboten werden Am Dienstag 23 März
Abends findet im Saale des Schützenhauſes allgemeiner großer Feſt
kommerzs ſtatt

A Zörbig 11 März Städtiſcher Haushaltsplan In der
vorgeſtrigen Sipwg der Stadtverordnetenverſammlung ſtand als haupt
ſächlichſter Punkt auf der Tagesordnung die Feſtſtellung des Haushalts
plans der Kämmereikaſſe pro 1 April 1897/98 Der Etat dieſer Kaſſe
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 156300 Mk ab und beträgt das
Kommunal Defizit 31580 Mk Zur Den deſſelben wurde dem Ma
giſtratsantrage entſprechend beſchloſſen 70 Proz Zuſchlag zur Staats
einkommenſteuer und je 100 Proz der Realſteuern zu erheben Dadurch
daß die größeren Pflaſterungen nicht aus laufenden Mitteln ſondern aus
der Anleihe bezahlt werden iſt es möglich die Eiſenbahnanleihe von
85000 Mk aufzunehmen ohne für deren Verzinſung und Tilgung die
Gemeindeſteuern zu erhöhen Der Haushaltsplan der Friedhofskaſſe wurde
in Einnahme und Ausgabe auf 650 Mk feſtgeſetzt Dieſe Kaſſe erhält
ſich vom 1 April 1897 ab ohne Zuſchuß der Kammereikaſſe da ihr in
den letzten zwei Jahren aus Ueberſchüſſen 6500 Mk zugefloſſen ſind

Schraplau 11 März Nationalfeier In unſerem Städtchen
regt ſich s die Hundertjahrfeier zu einer recht patriotiſchen zu geſtalten
Das Programm der Feier ſoll folgendes ſein Sonntag offizieller Kirch
gang Feſtgottesdienſt Montag Schulfeier am Abend Fackelzug Dienstag
Feſtzug der Schulen und Vereine Feſtrede des Herrn Paſtor Kühl auf
dem Marktplatze am Abend wird in den Räumen des Rathskellers und
in Schillings Hotel eine patriotiſche Feſtfeier mit Geſang und Anſprachen
dem Feſte einen würdigen Abſchluß geben Um der tanzluſtigen Be
völkerung zum Rechte zu verhelfen wird ein Ball das ganze Feſt
beſchließen Herr Königl Muſikdirektor Kluß Mansfeld ſtellt die Muſik

Cönnern 11 März Vom Zuge erfaßt Vor unſerer Station
ereignete ſich am Sonnabend ein Eiſenbahnunfall Ein mit Coaks be
ladenes Geſchirr des Oekonomen Franz Pitſchke hier welches vom Knecht
Heinrich Brandau wurde wollte den Bahnübergang bei der
früheren Saftfabrik überſchreiten Da der von Halle kommende früh
5 Uhr fällige Perſonenzug erwartet wurde war die Wegeſchranke vor
ſchriftsmäßig und rechtzeitig geſchloſſen worden Um nicht die Durchfahrt
des Zuges abwarten zu müſſen öffnete Brandau eigenmächtig die Schranke
Das Gefährt hatte faſt den Bahnübergang paſſirt als der Zug heran
brauſte den hinteren Theil des Wagens noch erfaßte und zur Seite
fchleuderte Durch die Kolliſion erlitt die Lokomotive mehrere Be
ſchädigungen das Geſchirr wurde zertrümmert der Geſchirrführer und die
Pferde blieben unverletzt

Leopoldshall 11 März Zum Grubenunglück Die Ge
tödteten ſind der Fördermann Guſtav Böhme Hecklingen der Förder
mann Franz Sellmann Neundorf der Klauber Rudolf Sellmann
Neundorf und der Klauber Hermann Böttge Leopoldshall Von den
Schwerverletzten iſt noch der Fördermann Andreas Nowatzeck aus Leo
poldshall im hieſigen Krankenhauſe ſeinen Leiden erlegen Der Erſt
genannte und der im Krankenhauſe nachträglich Geſtorbene ſind ver
heirathet

Lokales
Ter Nachdruck un erer Origtnal Lokal Berichte iſt nur mit QOuellenangade geſtalfet

Halle 12 März
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 15 März cr Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Feſtſetzung mehrerer Kapitel des Hausbaltsplanes der Kämmerei
für 1897

2 Geſuch des geſchäftsführenden Ausſchuſſes für das Kaiſer Wilhelm
Denkmal um die Erlaubniß das Denkmal auf dem Kugelfange
an der Poſtſtraße errichten und am 22 März er die Feier der
Grundſteinlegung daſelbſt veranſtalten zu dürfen

3 Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Geſchwiſter RöſerStiftungfür 1897 s
4 Wahl von Kommiſſions Mitgliedern an Stelle des ausgeſchiedeney

Stadtverordneten Klinkhardt
5 Verlängerung eines Miethsvertrages
6 Nachbewilligung für das Aichamt
7 Nachbewilligung für die Stadtgärtnerei
8 Bewilligung eines Rennpreiſes
9 Erwerb von Vorland vom Grundſtück große Ulrichſtraße 13 und

Dachritzſtraße 1
10 Erwerb von Straßenland vom Grundſtück große Wallſtraße 30/32
11 Erwerb von Straßenland vom Grundſtück Friedrichſtraße 130
12 Erwerb von zur Mansfelderſtraße entfallenen Terrains
13 Abtretung von Land an die Provinzial Verwaltung
14 Abtretung von Straßenland an den Stärkefabrikanten Dettenborn
15 Entlaſtung der Kämmerei Rechnung für 1893/94
16 Entlaſtung der Rechnung über den Erneuerungsfonds für die

elektriſche Beleuchtungsanlage im Rathskeller für 1895/96
17 Entlaſtung der Rechnung über den Bau eines Diakonats für die

St Ulrichsgemeinde
18 Erhebung von Beiträgen zum Brücken und Straßenbau im Zuge

des Moritzburggrabens
19 der Unterbetonirung der Bordfchwellen in verkehrsarmen

aßen
20 Petition des V communalen Wahlbezirksvereins die Uhr auf der

Neumarkts Apotheke betreffend

21 Petition des II communalen Bezirks Wahlvereins Schneeabfuhr
von den Geleiſen der Straßenbahn und Anweiſung von Plätzen
zur Ablagerung von Schnee betreffend

22 Petition der Tiſchler Ortskrankenkaſſe die Errichtung eines Volks
bades betreffend
Petition Hartnuß Abzüge für hergeſtellte Dachdeckerarbeiten betreffend
Petition Wagner Verkauf bezw Erwerb von Landſtreifen betreffend
Petition die Beſteuerung von Konſumvereinen Waarenhäuſern c
betreffend

Antrag Fölſche auf Unterſuchung ob und durch welche Mittel ſich
ein billigerer Betrieb der KanalReinigungs Anſtalt ermöglichen läßt
Petition Timpel Erlaß von Kanalanſchlußgebühren betreffend
Petition Rüffer Erſtattung von Kanalanſchlußgebühren betreffend

Geſchloſſene Sitzung
Definitive Anſtellung eines Polizeiſergeanten
Wahl eines Schiedsmanns Stellvertreters für den 18 Bezirk
Antrag auf eine Zuwendung an einen Lehrer
Petition eines Lehrers auf Regulirung ſeines Gehaltes
Wahl von Armenpflegern für den 12 13 und 16 Bezirk
Definitive Anſtellung eines Bureau Aſſiſtenten
Definitive Anſtellung eines Kanzliſten t

ſtädtiſchen Behörden zuBeglückwünſchung eines Mitgliedes der
ſeinem Jubiläum

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger
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Nr 61 Sonnabend
r Kolonialwagarenhändler zu Halle eingereichte tionbetr die Beſteuerung von Konſumvereinen Wagrenhäuſenn r vegehen

zur Berathung Die Finanzkommiſſion ſprach ſich dafür aus daß der
Frage näher getreten wird Vorſchläge darüber in welcher Weiſe und
Höhe eine ſolche Beſteuernng durchgeführt werden könnte vermochten indeß
nicht gemacht werden Da der Magiſtrat zur eingehenden Prüfung der
Angelegenheit bereit iſt ſo beſchloß die Kommiſſion dem Plenum der
StadtverordnetenVerſammlung zu empfehlen die Petition ſammt bei
gefügter Denkſchrift dem Magiſtrate als Material zu überweiſen Wie
wir bereits mittheilten legt der Magiſtrat der Stadtverordneten Verſamm
lung ein Schreiben des Sächſiſch Thüringiſchen Reiter und Pferdezucht
Vereins vom 23 Februar er zur Kenntnißnahme und mit dem Erſuchen
vor für das hier abzuhaltende Rennen einen Geldpreis von 1000 Mk
aus dem Dispoſitionsfonds beider ſtädtiſcher Behörden zu bewilligen
Die Mehrheit der Kommiſſion empfiehlt die Bewilligung der 1000 Mk
ſie ging dabei von der Anſicht aus daß die Rennen für die Stadt Halle
nützlich ſind indem dieſelben dazu beitragen das Anſehen der Stadt und
den Fremdenverkehr in derſelben zu heben Für das Terrain welches
fluchtlinienmäßig zur Mangsfelderſtraße entfällt wurde in Uebereinſtimmung
mit der Baukommiſſion eine Entſchädigung von 40 Mk pro qm be
willigt Die Entlaſtung der Rechnung über den Bau eines Diakonats
ebäudes für die St Ulrichsgemeinde welche mit einer Erſparniß von

36 Mk abſchließt wurde ausgeſprochen und ſodann der Haushalts
plan der Geſchwiſter Röſer Stiftung für 1897/98 in Einnahme und
Ausgabe auf 7000 Mk feſtgeſetzt Die Provinzial Verwaltung beabſichtigt
wie wir früher bereits mittheilten für die ProvinzialJrrenanſtalt Niet
leben eine Pumpſtation zu errichten Gutes Trinkwaſſer in der erforder
lichen Menge wurde in der Nähe der Anſtalt bei Paſſendorf gefunden
Es ſoll nun auf ſtädtiſchem Terrain auf der Nordſeite der Eislebener
Chauſſee gegenüber dem Wege welcher nach Paſſendorf führt eine Pump
ſtation errichtet werden Hierzu bedarf die Provinzial Verwaltung einen
Bauplatz von 4 Ar Größe Die Finanzkommiſſion erklärte ſich mit dem
Verkauf des Landes einverſtanden und ſetzte den Preis auf 0,60 Mk pro
S d ſ 6000 Mk pro ha feſt Von dem Grundſtücke des Herrn

tärkefabrikant Dettenborn Steinweg Nr 3 entfallen fluchtlinien
mäßig 5,39 qm Land zur Straße Die Finanzkommiſſion bewilligte in
Uebereinſtimmung mit der Baukommiſſion eine Entſchädigung von
87,50 Mk pro qm

Zur Berliner Stadtbaurathöswahl Jn der geſtrigen geheimen
Sitzung der Stadtverordneten erſtattete laut Meldung des B der
Referent des Ausſchuſſes Stadtverordneter Juſtizrath Meyer Bericht über
das Ergebniß der Ausſchußberathung in Sachen der Stadtbauraths
wahl Da das Referat geraume Zeit in Anſpruch nahm und ſich
bereits ſieben Redner zum Wort gemeldet hatten wurde die Wahl
der vorgerückten Zeit halber abermals vertagt Jn der Stimmung
der Verſammlung hat ſich dem Vernehmen nach nichts geändert dasheißt die Zerſplitterung iſt dieſelbe geblieben wie ſie die Abſtimmung des

Wahlausſchuſſes ergab Man nimmt indeß an daß von den vier
Kandidaten für welche Stimmen abgegeben werden dürften Genzmer
Halle Baltzer Berlin Krauſe Stettin und Dr Krieger Königsberg die
beiden Letztgenannten im zweiten Wahlgange gänzlich ausſcheiden und die
Stichwahl zwiſchen Genzmer und Baltzer zu Gunſten des Erſteren aus
falken werde

Zur Centenarfeier Die patriotiſche Gedenkfeier des konſer
vativen Vereins für Halle und den Saalkreis zur 100 jährigen Wieder
kehr des Geburtstages Kaiſer Wilhelms I wird ſich zu einer überaus
großartigen und erhebenden geſtalten Außer der Feſtrede welche wie
ſchon mitgetheilt Herr Direktor Dr Becher übernommen hat und die Rede
auf Kaiſer Wilhelm II welche Herr Landrath von Werder halten wird
ſollen durch einen Prolog erläutert lebende Bilder aus dem Leben Kaiſer
Wilhelm s zur Darſtellung gelangen Solo Quartett und allgemeine Ge
ſänge ſowie Concertmuſik werden dem Programm eine ſchöne und reich
haltige Abwechſelung geben

Stadttheater Das klaſſiſche draſtiſche Luſtſpiel Shakeſpeare s
Der Widerſpenſtigen Zähmung in der trefflichen Bearbeitung

von Robext Kohlrauſch gelangt morgen Sonnabend zur letzten Auf
führung Dazu wird noch der luſtige Kadelburg ſche Schwank Jn Civil

gegeben Die Vorſtellung findet bei kleinen Preiſen ſtatt und haben
Schülerbillets Gültigkeit

Thalia Theater Von der ſtets gern geſehenen Poſſe Robert
und Bertram findet morgen auf mehrfachen Wunſch eine Wiederholung
ſtatt Am Sonntag gelangt Nachmittags Sudermann s packendes Schau
ſpiel Die Ehre zum letzten Male und zwar bei kleinen Preiſen zur Auf
führung Abends geht zum letzten Male die große Geſangspoſſe Eine
tolle Nacht in Scene

Verein für Erdkunde Jn der vorgeſtrigen Sitzung hielt Herr
Dr H Berger einen Vortrag über die Lehre von der Kugelgeſtalt der
Erde im Alterthum Redner erläuterte daß die Griechen die Geographie
nach drei Geſichtspunkten behandelt hätten nach der Lage der Erde zum

immel ob ſie in der Mitte liege unbewegt ſei ſich im Kreiſe um die
itte drehe im Kreiſe um die Sonne ihren Lauf nehme nach der Be

ſchaffenheit der Erde wobei Verſteinerungen kalte und warme Quellen
die Exiſtenz unterirdiſcher Flüſſe die Vertheilung von Land und Waſſer in
Betracht komme nach der Größe der Erde Hätten die Griechen nicht
ſchon die Kenntniß von der Kugelgeſtalt der Erde gehabt ſo wäre eine
Unterſuchung nach der Richtung ihrer Größe wohl nicht möglich geweſen
Zwar ſei die Geographie als eine rein griechiſche Wiſſenſchaft anzuſehen
allein es ſei nicht zu vergeſſen daß dieſes Volk die fundamentalſten
Erforderniſſe dazu aus den alten Kulturländern BVabylonien und
Egypten erhielt wo die Wiſſenſchaften eine erſtaunliche Ausbildung erreicht
hatten Von den Griechen wurde wegen ihrer ausgezeichneten Länderkunde
die Geographie im klaſſiſchen Alterthum am weiteſten ausgebaut Redner
erörterte dann die verſchiedenartige Auffaſſung der großen griechiſchen Ge
lehrten bezüglich der Geſtalt der Erde Die Mittheilungen wurden mit
großem Intereſſe verfolgt Nach dem vom Vorſitzenden erſtatteten Jahres
bericht umfaßt der Verein jetzt 420 Mitglieder Der Kaſſenbericht ſchloß
mit einem Baarbeſtand von 303,45 Mk ab Als Mitglieder einer Depu
tation zur Begrüßung Nanſens Ehrenmitglied des Vereins am 3 April
in Berlin wurden die Herren Oberſtlieutenant von Ziegner Oberſt Fleck
Dr Ule Dr Schenk Profeſſor Dr Kirchhoff und Kaufmann Krauſe er
nannt Die Vorſtandswahl ergab die bisherige Beſetzung Herr Walther
Müller hatte im Verſammlungslokale eine Reihe intereſſanter Photo
graphien Kleidungsſtücke Schmuckgegenſtände 2c ausgeſtellt durch die
der Beſchauer eine Vorſtellung über das Volk der Spanier mit ſeinen
theilweiſe der Neuzeit nicht mehr entſprechenden Sitten ſowie die Bau
denkmäler auf der phrenäiſchen Halbinſel erhielt

Der kaufmänniſche Turnverein hielt vorgeſtern im Paradies
garten eine außerordentliche Hauptverſammlung ab Es wurde zunächſt
die Neubegründung der ſeit Kurzem beſtehenden Abtheilung für ältere
Herren die ſich im Speziellen durch Ordnungs und Freiübungen der
Pflege der Leibesübungen widmen beſtätigt Dieſe Abtheilung turnt jeden
Mittwoch Abends von 9 Uhr ab im Saale des Paradiesgarten Ferner
erklärte man ſich mit der Betheiligung an der in Ausſicht genommenen
Centenarfeier ſowie an der Feier des 25 Stiftungsfeſtes des Turnvereins
Merſeburg am Sonntag 14 d Mts einverſtanden Der Delegirte des
Gauturntages in Weißenfels Herr Lorenz erſtattete Bericht über den
Verlauf deſſelben

Schlachtvieb Verſicherungs Genoſſen ſchaft des landw
Bauernvereins des Saalkreiſes In der geſtern unter Vorſitz des

Gutsbeſitzer Weſche Raunitz abgehaltenen ordentlichen diesjährigen
eralverſammlung erſtattete Herr Rittmeiſter Ruſche Halle den Bericht

Beueral Anzelger fur Halle und ven Saalkvo
den Kinanzkom miſſion In der geſtrigen Sitzung gelangte die von über die gſresre nun Danach hat ſich die Verſicherungsſumme au2668 81 Pf belaufen die u de auf r k 50 Pf

Schäden ſind in Höhe von 45900 Mk 11 Pf ausbezahlt Der Vorſtand
hatte Schritte gethan um den Wirkungskreis der Genoſſenſchaft zu erweitern
die wie der Zugang von neuen Mitgliedern beweiſt immer mehr bei der
Land wirthſchaft als Wohlfahrtseinrichtung gewürdigt wird Die Haupt
ſchäden ſind wie im Vorjahre durch die immer mehr Verbreitung findende
Tuberkuloſe unter den Rindvieh und Schweine Beſtänden verurſacht
weshalb nicht dringend genug die allgemeinen Schutzmaßregeln gegen
dieſe Seuche beſonders auch die Tuberkulinprobe zur Anwenduüg gebracht
zu werden verdienen Aus den weiteren Verhandlungen iſt zu erwähnen
daß der Jahresüberſchuß von 1597 Mk 33 Pf der Betriebsrücklage über
wieſen wurde da der Reſerve Fonds bereits die ſtatutengemäße Höhe
erreicht hat Die aus dem Auffichtsrath bezw Vorſtand ausſcheidenden
Herren Pitzſchk Quetz Walther Kleinkugel Herold Diemitz und
Rackwitz Queiß wurden wiedergewählt Es fanden dann noch Be
ſprechungen über Prämienermäßigung für mit Tuberkulin geimpfte und
nicht reagirte Rinder über die Tuberkulin Jmpfung und über Prämien
Rabatt ſtatt welche zu einigen Statuten Aenderungen führten Zur Vor
berathung der Frage der Stall und Transportverſicherung wurde ein
Ausſchuß betraut Die Errichtung einer Zweigniederlaſſung in Holleben
wurde dem Vorſtand und Aufſichtsrath anheimgegeben

Für Freunde des Billardſpiels bietet ſich am 12 und 13 d M
Gelegenheit den Billardmeiſter Anton Krebs bekannt durch ſeine Turniere
mit Kerkau Woerz Etſcher Moeßlacher 2c zu ſehen Krebs ſpielt an
genannten beiden Tagen in der Felſenburg ein Turnier auf 2000 Points
ſeinem Partner 1200 1400 vorgebend Alles andere iſt aus dem Jnſeraten
theil der heutigen Nummer zu erſehen

Ein Liebhaber fremder Fahrräder wurde geſtern Abend gegen
10 Uhr als er ein ohne Aufſicht ſtehendes de ſich aneignete auf
friſcher That ertappt und der Polizei zugeführt Der Jnhaber des Grün ſchen
Weinreſtaurants Rathhausſtraße 7 Herr Theurich hatte ein Zweirad
auf wenige Minuten im Hausflur des Reſtaurants ohne Aufſicht ſtehen
laſſen Als er zurückkam um das Rad in Sicherheit zu bringen war
daſſelbe verſchwunden Da der Dieb in der kurzen Zeit noch nicht weit
ſein konnte ſo nahm Herr Theurich mit einem Kellnerlehrling ſofort die
Verfolgung des radelnden Diebes auf Letzterer wurde auch noch bemerkt
und nun ging es über den Markt ferner durch die Schmeerſtraße Alter
Markt Glauchaerſtraße Jakobſtraße hinter dem Flüchtlinge her Jn der
Jacobſtraße konnte Herr T nicht weiter auf ſeine Bitte ſetzte aber Herr
Barbierherr Karl Dietz der zufällig vor ſeinem Laden ſtand die Ver
ſolgung fort Herr Dietz nahm ſein Rad und holte den Dieb welcher
noch mehrere Straßen durchfuhr an der Ecke des Böllbergerweges ein
Der Ausreißer wurde nach der Polizei gebracht wo er als der Laufburſche
eines Nachbars des Beſtohlenen erkannt wurde Er gab an es ſei ihm
nicht in den Sinn gekommen das Rad zu ſtehlen ſondern er habe nur
einmal zur Probe radeln wollen Das Rad würde er ſicher alsbald
wieder an die Stelle gebracht haben wo er daſſelbe weggenommen hatte

Diebſtahl Geſtern Abend gegen 8 Uhr wurde dem hier durch
reiſenden Malergehülfen Schön aus Dresden aus dem Warteſaal
III/IV Klaſſe des Bahnhofs von einem Stuhle ein grauer Leinwandkoffer mit
ſchwarzen Strichen geſtohlen Derſelbe enthielt Arbeitszeug Kleidungsſtücke
und Bücher nebſt Zeichnungen im Werthe von ca 15 Mk

Vermißt den unter vorſtehender Spitzmarke gebrachten beiden
Notizen betreffend den Knaben Ronniger aus Giebichenſtein gingen
uns zwei Erklärungen zu denen wir in Nachſtehendem Raum gewähren
Der Vater des vermißten Knaben der Handarbeiter Ronniger erſucht
uns hauptſächlich mit Bezug auf unſere zweite Notiz worin den Eltern
ſchlechte Behandlung des Kindes zugeſchoben wird kundzugeben daß der
Knabe in keiner Weiſe mißhandelt ſondern nur gebührend geſtraft worden
wenn er unbeſtritten gröbliches Unrecht gethan auch ſei ihm durchaus
nicht das Cſſen gekürzt worden Verdächtigungen gegen ihn den Vater
müſſe er entſchieden zurückweiſen Aerztlicher und gerichtlicherſeits würden
ja die Gutachten erfolgen Herr Fr Schmidt in Roſenfeld dagegen
macht uns mit Bezug auf unſere erſte Meldung über den Vermißten
Nr 58 darauf aufmerkſam daß der Knabe Karl Ronniger der bei ihm

bis zu ſeinem 9 Lebensjahre in Pflege geweſen zu Ungehörigkeiten in
keiner Weiſe neige derſelbe ſei vielmehr wenn er ſich ein Leid angethan
dazu durch die allzu große Strenge der Eltern getrieben worden ſchon
einmal ſei er den Eltern wegen harter Behandlung entlaufen

G Wer iſt Eigenthümer Vorgeſtern Mittag wurde in der Adolf
ſtraße zu Giebichenſtein ein Pferd herrenlos aufgegriffen und vorläufig im
Gaſthof zum Röderberg daſelbſt untergebracht Bis geſtern Mittag hatte
ſich ein Eigenthümer noch nicht gemeldet

Die Feuerwehr wurde geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr nach
dem Grundſtück Alte Promenade Nr 14 gerufen woſelbſt ein Schornſtein
brand zu beſeitigen war

Treue Dienſte Vorige Woche feierte in der Dehne ſchen Maſchinen
fabrik und Eiſengießerei der Monteur Louis Sturm hier ſein 25jähriges
Jubiläum Der Jubilar erhielt als Anerkennung ſeiner treuen Dienſte
eine goldene Uhr mit goldener Kette

r Unfälle Die üble Gewohnheit der Jugend ſtatt der Stufen das
Treppengeländer zum Abſtieg zu benutzen war für den Arbeiterſohn Paul
Buda von hier verhängnißvoll er ſtürzte ab und erlitt einen Schlüſſel
beinbruch Der Gaſtwirth C Matthies von hier hatte bei einem
Ausflug per Zweirad das Unglück zu ſtürzen und eine Auskugelung des
rechten Armes zu erleiden Jn beiden Fällen erfolgte Aufnahme in die Klinit

Standesamt Halle
Aufgeboten

10 März Der Schloſſer Max Stahl und Bertha Landes Rathhaus
ſtraße 12 und Giebichenſtein Der Handarbeiter Auguſt Thielicke und
Bertha Hertel Teicha und Hagenſtraße 7 Der Kellner Louis Lindemann
und Klara Sänger Gr Ulrichſtraße 20 und Merſeburgerſtraße 15 Der
Maler Ernſt Müller und Margarethe Korn Leipzig und Augnuſtaſtraße 20

Der prakt Arzt Dr med Gottfried Schwenke und Elſe Vauer Schul
ſtraße 10 und Märgarethenſtraße j Der Bäckermeiſter Karl Haberkorn
und Minna Zorn Laurentiusſtraße 18 und Schimmelſtraße 8 Der ge
prüfte Lokomötivheizer Theodor Hennig und Lucie Kern Leſſingſtraße 6 und
Gr Steinſtraße 39 Der Handarbeiter Franz Schröter und Friederike
Riemann Gr Ulrichſtraße 10 und Dachritzſtraße 8 Der Werkmeiſter
Otto Prophet und Geſinga Bartahl Hettſtedt und Halle a/S Der Berg
inſpektor Adolf Roch und Meta Choulant Halle a/S und Freiberg Der
Kaufmann Hermann Stark und Anna Oertel Halle a/S und Oſterfeld
Der Artiſt Paul Hedicke und Thereſe Frießner Augsburg Der Berg
arbeiter Wilhelm Müller und Emma Trauer Hohenmölſen

Berichtigung vom 9 März Der Barbier und Friſeur Maximilian
Arper und Agnes Klingebeil Steinweg 51 und III Vereinsſtraße 2

Eheſchlieſzung
11 März Der Gerichts Aſſeſſor Adolf Meyer und Margarethe Meyer

Berſenbrück und Heinrichſtraße 5
Geboren

11 März Dem Schloſſer Franz Sachſe ein S Albert Franz Hoch
ſtraße 20 Dem Handarbeiter Friedrich Brandenberg eine T Emma
Bertha Liebenauerſtraße 173 Dem Kaufmann Hermann Schulze ein S
Hermann Erich Thomaſiusſtraße 183 Dem Handarbeiter Albert Milker
eine T Martha Anna Jacobſtraße 47 Dem Handarbeiter Friedrich
Schmidt eine T Friederike Elſa Hardenbergſtraße 35 Dem Maler Max
Noack eine T Jda Glauchaerſtraße 35 Dem Handarbeiter Hermann
Jhme ein S Hermann Richard Otto Ankerſtraße 13 Dem Schmied
Hermann Großmann ein S Karl Max Pfännerhöhe 72 Dem Tiſchler
Anguſt Schwarz eine T Elſe Luiſe Wilhelmſtraße 32 Dem Geſchirr
führer Hermann Niewerth ein S Friedrich Alfred Erich Schützenſtraße 20

13 Marz
Gr Märkerſtraße 25 Dem Handarbeiter Karl Halle eine T
Minna Toni Wolfſtraße 1 Dem Predigtamts Kandidaten Edm
Göhring ein S Robert Edmund Liebenauerſtraße 179 Dem
dreher Karl Prinz eine T Erna Klara Martha Hardenbergſtraße 2

Geſtorben
11 März Der Arbeiter Otto Freye 19 J Der ngchr Agrß

Hamann 37 J Wittwe Amalie Hellermann geb Hoffmann 45 J Alber
Schmidtſtraße 1 Der Bahnarbeiter Wilhelm Riefenſtein 35 Frei
imfelderſtraße 37 Wittwe Marie Andreß geb Mönning 79 J Landwehr
ſtraße 2 Des Kaufmann Karl ar T todtgeb Entpindurge an
Der Privatmann Georg Gravenhorſt 72 J Poſtſtraße 7 Der Viehtreiber

r lein 36 Klinik Wittwe Amalie Thürmer geb Hildebrandt
Klinik

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Neues aus dem Orient

Berlin 12 März Privattelegramm Nach einer hier
vorliegenden Meldung des Wiener Neuen Tagblatt aus Athen
hat dort der Deutſchenhaß koloſſale Dimenſionen angenommen
Ganze deutſche Familien flüchten beiſpielsweiſe haben Prof Dörpe

feld und Dr Walter vom deutſchen archäologiſchen Jnſtitut
in Athen eiligſt ihre Familien nach Italien reſpektive uach Deutſch
land geſchickt Frau Profeſſor Dörpfeld wurde auf offener Straße
verhöhnt der Pöbel verſuchte ihr Haus in Brand zu ſetzen
Dem Lok Anz wird aus Athen von geſtern depeſchirt Jn
militäriſchen Kreiſen iſt man überzeugt daß der Krieg noch vor
der offiziellen Kriegserklärung ausbrechen muß Alle Gerüchte
über die angebliche Nichtzahlung des fälligen Coupons werden
widerlegt durch deſſen heute erfolgte Zahlung in Gold Der
König beklagte ſich in einem Jnterview über die geringen Erfolge
ſeiner Bemühungen die europäiſchen Höfe für ſeine Politik zu
gewinnen Die Abberufung der Flotte aus Kreta ſei von ihm
dem König ſelbſt veranlaßt da dieſe den Großmächten ein Dorn

im Auge ſei

Berlin 12 März Hirſch s Bur Wie der Kreuzztg
aus Wien telegraphirt wird werden die Verhandlungen über die
Zwangsmaßregeln gegen Griechenland noch fortgeſetzt weil
Einwendungen gegen einzelne Durchführungspunkte zu überwinden
ſind

Wien 12 März Hirſch s Bur Jn hieſigen politiſchen
Kreiſen hat die Vertagung der franzöſiſchen Kammerdebatte betreffs

Kreta s unangenehm berührt Man glaubt daraus erſehen zu
ſollen daß auf dem bisherigen Wege der Schein eines Einver
nehmens ſich nicht mehr lange werde aufrecht erhalten laſſen Daß

man in Berlin den Rückzug beginne um von einer im Jntereſſe
des Friedens gewollten Kampagne zurückzutreten beweiſe daß jetzt
nicht mehr die Frage des griechiſchen Rechts ſondern die der un
mittelbaren Jntereſſen der einzelnen Mächte auf die Tagesordnung

geſetzt iſt Jm ungariſchen Reichstag wird heute Banffy die
Interpellation über die Orientpolitik beantworten

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
VBerlin 12 März Die Margarinekommiſſion des

Reichstages nahm in der geſtrigen Abendſitzung S 1 an nach
welchem die Geſchäftsräume und Verkaufsſtellen für Maärgarine
Margarinekäſe und Kunſtſpeiſefett als ſolche deutlich gekennzeichnet
ſein müſſen ferner nahm die Kommiſſion S 2 welcher die Ver
miſchung von Butter oder Butterſchmalz mit Margarine zum Zwecke
des Handels verbietet ſowie S 8 nach welchem ein die Erkennbar

keit der Waare erleichternder die Qualität und die Farbe nicht
ſchädigender Körper zuzuſetzen iſt an Hierauf wurde die Sitzung

vertagt

Camen Weſtfalen, 12 März Auf der Zeche Monopol
wurden geſtern drei Bergleute durch zu frühes Explodiren
einer Dynamitpatrone getödtet einer wurde ſchwer verletzt

Detmold 12 März Prinzeß Friederike von Lippe
Schweſter des Fürſten Alexander iſt heute früh im Alter von
72 Jahren geſtorben

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean
Zürich 12 März 5300 Angeſtellte aller Dienſtkategorien

traten heute in den Streik der Nordoſtbahn ein Die Ver
bindungen Zürichs mit Oeſterreich und Deutſchland ſind vollſtändig
abgebrochen ebenſo der Verkehr mit der Gotthardbahn Man er
wartet die ſofortige Jntervention des ſchweizeriſchen Bundesraths

Lemberg 11 März Jn Dawidow Bezirk Lemberg
wurde gelegentlich der Wahlen ein Mitglied der Wahlkommiſſion
von der erregten Volksmenge getödtet Die Gensdarmerie mußte
von der Waffe Gebrauch machen und tödtete dabei zwei der Aus
ſchreitenden

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 13 März 1897

Bei Südweſt ſpäter Nordweſtwind kühleres ziemlich
heiteres und vorwiegend trockeues Wetter

7 Meter Sommerstoff für Mk 95 Pfg
6 Meter Loden zum ganzen Kleid für Mk 90 Ptg

6 KAKlpaka 50sowie allerneueste Vigonreux Tenons Serpentine Mohair Gravit
schwarze weisse Gesellschaſts und Waschstoffe ete ete

in grösster Auswahl und zu billigsten Preisen versenden
in einzelnen Metern franoo in s Haus

Mus ter amgehend franco, Modebilder gratis
Versandthaus Oettinger Co Frankrſurt a M

RHerrenstoffe Buxkin von M 35 Pfg per Meter an

Dem Kaufmann Otto Ziegler eine T Dorothee Magdalene Jrmgard

Gustav Jahme
Poſtſtraße IS

Special betten Aussteuer Geschäft

größtes und leiſtungsfähigſtes am Platze
Fachkundig streng reelle Bedienung

wird zugeßtchert

7 e

Puppenbetten
von 1 Mk an
Hötelbetten

Kinderbetten Grosse Betten
nur gute von 4,50 Mk an
Brautbetten

ſehr gute von 24 Mk an ſehr gute von 25 Mk an

beſſere von 18 Mk an
Herrschaftsbetten

zu jeder gewünſchten Preislage

Jedes Gebett beſteht aus 1 Oberbett 1 Unterbett 2 Kopftiſſen
Garantie für die beſte Füllkraft und Lockerhaltbarkeit meiner neuen ſtaub und kalkfreien

Dettfedern u Daunen en 160 veuen
Bettinletts Betibezüge Betttücher Schlaf Betidecken ſchr billig große Auswahl



Conſirmanden An
in Fur Kammgarn und An

Qualitäten

ne G

BRordeauxwein Grosshandlung

Selt 4 Sonnadend General A

von Mark an bis zu den feinſten

Fernspreoher G 3 Gr Steinstr 7INr 143 S e V 0 r T Martinsberg 15
Alleiniger Vertreter der Sektkellerei

Kloss BFoerster Freyburg a U
aer rm Reidemeister e Ulrichs in Bremen
aer rn Noh Bapt Sturumn lofief Weingutsbesitzer

Rüdesheim im Rheingau Johannisberg u Assmannshausen

Portweine Madeira Sherry Vngarweine
Arac Rum u Cognac in nur feinsten Qualitäten

Bowlen Meine von 50 Pfg an a Flasche

für Halle and den Saalkvreiß 13 März Nr 6

S Weiss Halle a S
Geschàftshaus Lei Herren und Knaben Moden

üge Conſtrmanden Anzüge

eleganteſten

un VGonfirmaltion
d Kleiderstoffe S

Großer Ein großer Poſten ſchwarze Caſchmirs
in glatt und gemuſtert mit ſeidenen Effekten die vollſtändige Robe 4,50 Mark bis zu den

Gelegen Ein großer Poſten reinwollene Crèéps

heits Alpacegs7 die neueſten Farben das vollſtändige Kleid 4,25 MarEinkauf Ein großer Poſten Jaequards Crèpsbeſte Qualität das n Kleid 5 Mark

Confirmanden Jackets Umhänge Kragen
in größter Auswahl für jede Figur paſſend von 1,50 2 3 4 Mark bis zu den eleganteſten

II M L I Aerſt Waarenhaus Sei envon 75 Pf an von f anWeiße See M 89 Le tpziger ſtraße 89 Hemden mit Spitze
unte e90 Pf Jede Confirmandin erhält ein Große Auswahl
Handſchuhe in geſtickten15 Pf ErtraGeſchenk Plaids und Tüchern

Don alle g Sehuſwaaron

Größte Auswahl Billigſte Preiſe
Hermann Schlotte Lctleben Cröllwitzerſtraße 4

NB Reparaturen ſchnell und billig

Ein großer Crausport
Ardenner Nferde

Gebr Strehl Merſeburg
ſteht von heute ab bei uns zum Verkauf

Ballet well
Anhalterſtr 4

Täglich friſche Sendungen
elifische Dorsech Schollen

Bratschollen Hechte ZanderStinte Fisch Carbonadewenn gebraten größte Delikateſſe
ff Kieler Fetthückſinge und
Schleihücklinge Sprotten
Flundern Aale Lachsheringe

ung 1 Originalfaßff fließend fette ine Matjes
Heringe à Stück 2025 2

er Seine Prau lieb e

werden zu vie Preiſen unter Garantie tadelloſen
es ſorgfältig ausgeführt

Täghcher Eingang von Frühjahrs Neudeiten

Frühjahrs Paletots Havelocks
in bekannt großer Auswahl billigſte Preisſtellung

Bienenhon
kommen Will lese Dr Boeks Buch eigener ver garantirt rein à Pfd
Kleine Familie 30 Pfg Briefm e 80 Pfg Zu habG KIötzsch Verlag Leipzig 22 S Steinſtr 32 Hof II

Kauf haus
Grermma mir

luh Carl Lewin
1 Treppe Leipzigerstrasse S 1 Preppe

Neu eingetroffen
Ein Posten Onfirmanden Anzüge 2 Mk 7,50

hochfein wie nach Maass
in Tuech Cheviot Diagonal Kammgarn à Mk 12 bis Mk 20
Din Posten Rerren Anzüge à Mk S
Eleg Herren Frühjahrs Anzüge hell u dunk 15Ein Posten Paletots in allen Farben 9 8,50
Ein Posten HavelookKs in allen Farben OD
Ein Posten Buokskin Hosen 232,75
Elegante Hosen in allen Farben und Stoffen 4
Knaben Zwirnanzüge ,60Knaben Stoffanzüge v 2,75Feste Arbeitshosen ,30Feste Arbeits Faokets 2,30Die Preise sind strong test

Durch Ersparung der enorm hohen Ladenmiethen
bin ich in der Lage unvergleichl billig zu verkaufen

T In jedem Artikel ist die Auswahl bei mir
W riesenhaſt gross W

Kauf aus
i Germaniah La Lovin

n e
C J

h

en

Zarte Kleine Rennthierrücken
Brüsseler Poularden ital Puter Capaunen Poulets

Hambg Kücken Enten Wolgahühner
Ia Holländ Austern Astrach Caviar

Frische Ananas waidmeister fr z Salate Ragiese
Artischoken Sellery Trüffeln engl Salatgurken

Prachtvolle Messina Apfelsinen
Marke Costarelli 0000 per Dtad 70 Pfg und 1 w
Bliutorangen ausgewählte Prüchte Dtzd 1 und 1,50 Mr Semüss und Frucht Conserven

Sprengel Rink e
Wein und Autrntube

dieſ
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